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Vegetationseinheiten
Nachtschatten- & Gilbweiderich-Uferseggenried, Wasserschwaden-Uferseggenried; Zweizeilenseggen-Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02607

X

Dieses sehr kräftige und sehr gut gewachsene Uferseggenried stockt am Ufer eines derzeitig vollständig trockengefallenen und zunehmend 
dauerhaft austrocknenden Flachsees. Es wird von dem Nachtschatten und Gemeinen Gilbweiderich durchsetzt und beherbergt zudem noch 
eine bemerkenswerte Knoblauchgamanderpopulation. Zum Flachsee vorgelagert befindet sich ein größeres Wasserschwadenröhricht, 
wodurch sich natürlich hier ein Wasserschwaden-Uferseggenried ausgebildet hat. Und zum angrenzenden Acker sowie im trockeneren NW-
Bereich wird das Uferseggenried von der Zweizeilensegge durchsetzt. Etwas nordwestlich des Riedes befindet sich ein erst max. vor 
wenigen, max. 15 Jahren angelegter Durchstichgraben, der den die Flachseegewässerkette ehemals verbindenden sowie speisenden und 
über einen Zeitraum von schätzungsweise 200 Jahre umgeleiteten Bach wieder in den Flachsee leiten soll. Ein gut gemeintes, aber 
offensichtlich erfolgloses Unterfangen, was vielleicht erst in Jahrzehnten wieder Wirkung zeigen wird. Noch vor 15 Jahren war auf dem 
Luftbild ein zwar bereits verlandender, aber noch gut wassergefüllter Flachsee zu erkennen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Carex disticha Solanum dulcamara Glyceria maxima

Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Polygonum hydropiper Scutellaria galericulata Stachys palustris
Urtica dioica Vicia cracca Teucrium scordium Myosotis palustris
Solanum dulcamara


